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GEHÖLZPATHOGENSPÜRHUNDE® 
BEI DER ARBEIT 



 

Gründe und Ziele für die Kontrolle und den Schutz 

von Pflanzen im urbanen Bereich können unter an-

derem darin gesehen werden, dass die teils kost-

spieligen Anpflanzungen so lange wie möglich erhal-

ten bleiben und dabei ihre ästhetischen sowie öko-

logischen Aufgaben bestmöglich erfüllen. Des Wei-

teren ist es erforderlich, für die Bruch- sowie Stand-

sicherheit von Bäumen zu sorgen und somit der Ver-

kehrssicherungspflicht nachzukommen. 

Kontrollen und Diagnosen können optisch, mikro-

skopisch, kulturell, o. ä. erfolgen. Eine weitere  Mög-

lichkeit ergibt sich aus dem Einsatz von Hunden zum 

Aufspüren von pathogenen Schädlingen.  

EINSATZ VON 
GEHÖLZPATHOGENSPÜRHUNDEN® 

Wir bieten Ihnen den Einsatz von „universell“*  ausge-

bildeten Hunden an, um Pathogene an Gehölzen, u.a. 

ausfindig machen zu können. 

Es können sowohl pilzliche Pathogene (z.B. Riesenpor-

ling, Brandkrustenpilz, Klapperschwamm, etc.) als 

auch tierische Schaderreger (bspw. Weidenbohrer, 

Blausieb, usw.) gesucht werden. 

 EINSATZMÖGLICHKEITEN VON 
GEHÖLZPATHOGENSPÜRHUNDEN® 

• z.B. für Alleen, Parkanlagen, wertvolle  

Solitäre, Habitatbäume, ... 

• im Rahmen der regulären Baumkontrolle 

• bei Zoll und Einlassstellen, beispielsweise für 

Waren wie importiertes Holz, Pflanzgut, 

Paletten, … 

• Pflanzenschutzdienst, z.B. Kiefernholznema-

tode (Bursaphelenchus xylopjhilus) 

• in Baumschulen, z.B. Monitoring von  

Quarantäne- Schadorganismen 

• forstlicher Bereich, z.B. beim Auszeichnen 

von Beständen beim Identifizieren von Bäu-

men mit holzentwertender Kernfäule, u.v.m. 

Darüber hinaus wird weiterhin in diesem speziel-

len Bereich zum Einsatz von Spürhunden wissen-

schaftlich gearbeitet und geforscht. 

* „Universell“ meint in diesem Zusammenhang, dass der Hund auf 

keinen bestimmten Geruch trainiert ist, sondern gelernt hat, den 

ihm jeweilig gezeigten Erreger ausfindig zu machen. Im Gegensatz zu 

anderen Suchhunden, kann der Hund den individuellen Geruch, der 

von (Schad-)Organismen abgesondert wird, mittels eines Geruchsar-

tikels (Scent article) unterscheiden und ausfindig machen. 


